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Der Wahlkampf auf seinem Höhepunkt
Ein letzter Appell Brünings für Hindenburg— Angriffe aus dem Stahlhelmlager

gegen Hitler— Die Länderwahlen werden nicht verschoben
— Berlin , 12. März . Der Wahlkampf für die Reichs-

präsiüentenwahl ha» allenthalben seinen Höhepunkt erreicht.
In Berlin hielt gestern abend Reichskanzler Brüning
seine letzte Wahlrede für Hindenburg in einer Massenkund¬
gebung tm Sportpalast . Der Kanzler kennzeichneie erneut
die menschliche nnd geschichtliche Größe von
Hindenburg  s . Sich den Versprechungen der Rechts¬
parteien zuwcnbend , stellte er fest, - aß, wenn diese Ver¬
sprechungen Tatsache werden sollten , man in Deutschland in
14 Tagen schon eine Inflation  habe . Das System,
das von nationalsozialistischer Seite in der Agitation hervor¬
tritt . bestehe letzten Endes nur in einem einzigen , die
Macht für diese Partei ausschließlich  und allein
zu beanspruchen und zu erobern . Der Versuch, ein solches
System auch nur durchzusiihren , würde zu den schwersten Er¬
schütterungen führen müssen und uns in eine Lage hincin-
bringen , aus der es vielleicht keinen Ausweg mehr geben
könnte.

Für die Wiederwahl des Reichspräsidenten v. Hindenburg
sprach ferner Finanzminister Dietrich  tn Freiburg , der
hervorhob : Wenn «in Gegner Hindenburgs Reichspräsident
würde , dann bleibe ihm nach der Eidesleistung auf die Ver¬
fassung nichts anderes übrig , als denselben Weg zu g hen,
den Hindenburg gegangen sei. — Neichsverkehrsminister
Treviranus  sagte in seiner Rede in Duisburg , Hinden-
burg bürge dafür , daß die Sachlichkeit des Urteils , die Un¬
abhängigkeit der Entscheidung über allem Neuen wache, und
daß er verhindere , daß nicht Altes überrannt werde , ehe das
Neue geprüft dastehe. In Krefeld wandte sich in einer Wahl¬
kundgebung der DVP . der Parteiführer Dingeldey  ge¬
gen die Nationalsozialisten und sagte : Die DVP . Habe gar
kein Interesse daran , rnttzuhelfen , daß ein Partcibnchsystcm
das andere ablöke.

Auch iür den schwarz-meitz-roten Kampsblock fanden zahl¬
reiche Kundgebungen statt . Duesterberg  sprach in drei
überfüllten Versammlungen in München . Er wandte sich
gegen jeglichen überspitzten Zentralismus und betonte , daß
die gewordenen Länder und Provinzen nur in einem födera¬
tiv aufgebauten Staate ihre berechtigte Eigentümlichkeit zum
Nutzen des gesamten Deutschtums erhalten und wahren
könnten . Die monarchische Staatsiorr ^ entspräche nicht mehr
-cm deutschen Eharakter , auch nicht der ewig bedrohten
geopolitischen Lage unseres Vaterlandes Neichstagsabg . Dr.
Ouaatz  wies in einer Rede in der groben Halle des Frie-
densüaus in Dortmund mit Nachdruck darauf hin . daß sich
das Deutsche Reich der Zukunft aus Len gleichen Ideen auf¬
bauen müsse, wie das Reich Bismarcks und das Reich der
Hohcnzollern Wie vor 7ü Jahren , müsse auch heute wieder
die preußische Staatsidec zum Siege geführt werden , damit
das neue Reich sich vollende.

Der erste Führer des Stahlhelm , Seidte.  wandte sich
in einer Kundgebung für Duesterberg in Koblenz  mit
Schärfe gegen die Hitlerbcwegnng . Er führte n. a. aus:
Wenn wir es ablehnen . im Sinne Hindenburgs . einer ein¬
zelnen Partei das Schicksal des Vaterlandes anzuvertrauen,
so müssen wir es erst recht ablehnen , das Schicksal des Va¬
terlandes einem Einzigen auszuliefern , der für seine Per¬
son die Diktatur in Deutschland und von allen andern nur
kritiklose Gläubigkeit fordert . Für uns ist die Hitlerdikta¬
tur wie jede Parteidiktatur unmöglich und unannehmbar,
denn wir find «die Ungläubigen ". Wir alten , harten , sehend
gewordenen disziplinierten Frontsoldaten , wir erwarten von
jemand , der an die Spitze will , zuvor den Befähigungsnach¬
weis durch Arbeit und Leistung . Wir sind nicht dafür , die
demagogischen Aenßeriingen einer Sturm - und Drang¬

periode als Meisterstücke und Meistertaten anzusehen . Unser
Volk und Vaterland ist uns zu gut für gefährliche Experi¬
mente . Wir wollen die Leistung und ivir wollen den reifen
Meirichen.

Unter den zahlreichen Kundgebungen der Nationalsozia¬
listen ist die Massenversammlung in Nürnberg bemerkens¬
wert , weil dort der Abg . Dr . Göbbels  aus die Rede ant¬
wortete , die der Reichskanzler Dr . Brüning am Freitag
abend im Berliner Sportpalast gehalten hat und die über
die deutschen Sender verbreitet wurde . Dr . Göbbels erhob
Protest gegen einseitige Benutzung des Rundfunks durch die
Parteien um Hindenburg und bezeichnet,: dieses Verhalten
als nicht mit der von dem Reichspräsidenten verkündeten
Ritterlichkeit vereinbar . Besonders scharf wandte er sich ge¬
gen die Vorwürfe , die Nationalsozialisten sprächen von einer
neuen Inflation . Niemals sei davon bei den Nationalsozia¬
listen die Rede gewesen . Die Parteien , unter denen eine dem
Volke die letzten Spargroschen geraubt habe , besäßen nicht
das Recht, dem Nationalsozialismus derartige haltlose Ver¬
leumdungen nachzureden . Zwischen diesen Parteien und Ver¬
bänden der schwarz-roten Front und dem kommenden
Deutschland gebe es kein Paktieren nnd keinen Waffenstill¬
stand.

Adolf Hitler  führte gestern in einer Rede in Han¬
nover  aus : Die Zukunft liege heute nicht mehr aus den
Schultern eines noch so ehrwürdigen Greises , sie liege auf
den Schultern der Nationalsozialisten . Seine Bewegung er¬
greife die Macht legal , und die Gegner würden rhr das nicht
illegal verwehren können . Der 18. März werie ein Kampf¬
tag sein, aber es sei nicht daran zu denken , daß mit diesem
Tage Deutschlands Lage geändert fein werde . Es werde ein
Tag sein auf dem Wege zur inneren Wccdergesundung.
Denn nicht durch Abstimmungen werde Deutschland gerettet,
sondern nur durch eine neue Generation.

Keine Verschiebung der Länderwahlen
Eine Erklärung Hindenburgs.

Auf verschiedene an ihn gerichtete Anfragen gibt der
Reichspräsident folgende Erklärung ab : „Die Behauptung,
daß ich die Absicht hätte , die Landtagswahlen in Preußen
und anderen Ländern durch eine Notverordnung hinauszu¬
schieben, ist eine dreiste Wahllüge.  Als Hüter der
Verfassung und als über dem Kampf der Parteien stehendes
Neichsoberhaupt ist es für mich eine selbstverständliche
Pflicht , dafür Sorge zu tragen , daß die Wahlen zu den ge¬
setzmäßigen Terminen stattsinden.

gez. von Hindenburg ."
Aus parlamentarischen Kreisen verlautet hierzu , daß an

den 17. April , also eine Woche nach dem etwaigen zweiten
Wahlgang für die Präsibentschastswahl . als Termin für die
preußischen Landtagswahlen gedacht sei.

Erklärung Adolf Hitlers zum Berliner Polizeiverrat.
Die Berliner Pressestelle der NSDAP , teilt folgende

Erklärung Adolf Hitlers mit : Das vor dem Zusammenbruch
stehende System versucht in letzter Minute durch daS Aus-
strenen von Putschgerüchteu seine Position zu retten . Diese
Versuche sind zu dumm , als baß sie von jemand ernst ge¬
nommen werden könnten . Die nationalsozialistische Bewe¬
gung hat heute weniger denn je Anlaß , ihren legalen Weg
zu verlassen , auf dem das System in die Knie gezwungen
werden wird . Alle ausgestreuten Gerüchte über Putschab¬
sichten der NSDAP , sind Fälschungen,  in deren Zeichen
die Wahlkampagne unserer parteipolitischen Gegner über¬
haupt steht. Adolf Hitler.

Neue Tributbesprechungen in Berlin?
TU . Berlin . 12. März . Sir Leith Noß.  der in den ver¬

gangenen Monaten als Vertreter des englischen Schatzamtes
die Verhandlungen mit dem sranzösischen Finanzminister
Fl an bin über die Tl 'butsrage geführt hat, weilt nach
einer Meldung der „Voislichen Zeitung " zurzeit für etwa
8 Tage in Berlin . Man vermutet , daß sein Berliner Aufent¬
halt erneuten Tributbesprechungen gilt . An Berliner zu¬
ständiger Stelle war eine Bestätigung dieser Meldung nicht
zu erlangen.

Englands Währungspolitik
Wichtige Erklärungen Chamberlalns.

März . Im Unterhaus gab Schahkanzler
Ehamberlacn  wichtige Erklärungen über die

nu »a englischen Regierung ab. Die Regie-
« wünsche nicht, so erklärte er . - aß das englische Pfund

auf eme Höhe steige, die sür die Industrie des Landes schäd¬
lich werden könne . Es sei ihm unmöglich , sich im gegen¬
wärtigen Augenblick darüber zu äußern , wie der zukünftige
Wechselkurs des Pfundes sein werde und zu welch », Zeit¬
punkt sich das Pfund stabilisieren laste. Seine persönliche
Ansicht sei solzende : Er fühle sich von dem Gedanken der
„manipulierten Währung " nicht angezogen . weil man früher
ober später heraussinden würde , daß eine Verbindung zwi¬
schen der englischen Währung und einer metallischen Grund¬
lage gefunden werden müsse. Er möchte keinen dogmatischen
Standpunkt in der Frage einnchmen . wie diese Grundlage
ausschen solle, ob England am Gold festhallen oder das
Gold mtt einem anderen Metall rmschen solle. Er selbst
sehe keine bessere Grundlage als das Gold , das England in
der Vergangenheit sehr gute Dienste erwiesen habe.

Aus Einwände von Sir A. M . Samuel hin . Laß Amerika
und Frankreich vom Goldstand abgehen und den Wert des
Pfundes im Vergleich zum Dollar beliebig in die Höhe set¬
zen könnten , bezeichnet es Chamberlain als einen groben
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Tages-Spiegel
Der Wahlkamps hat seine« Höhepunkt erreicht . Aus alle«

Fronten wird die Agitation mit größtem Einsatz betrieben
*

Der Neichswahlleiter hat umsastende Vorbereitungen getrof¬
fen , so daß voraussichtlich schon in der Nacht von Sonntag
zum Montag das vorläufige Endergebnis der Wahl be¬
kanntgegeben werden kann.

»
In Preußen ist die Sicherheitspolizei i« erhöhte Alarm¬

bereitschaft versetzt worden , um Ausschreitungen während
nnd nach der Wahl zu verhüten.

»
Der Reichspräsident bezeichnet hi« Behauptung , daß nach

seiner Wahl die Prentzenwahlen verschoben werden sollen,
als eine dreiste Wahllüge.

«-

Dem Präsidenten des Deutsche » LanLwirtschastsrateS Dr.
Brandes ist anläßlich seines 78. Geburtstages der Adler¬
schild des Reiches verliehen worden.

*

Der Berwaltungsrat der Pariser Internationalen Handels¬
kammer hat Franz von Mendelssohn zur-, Ehrenpräsiden¬
ten und den Vorsitzende « der deutschen Gruppe » Abraham
Frowein , zum Präsidenten der Kammer ernannt.

Fehler , wenn man glaube , daß irgend eine Möglichkeit be¬
stehe, Amerika zum Abgehen vom Goldstand zu bringen . Die
amerikanischen finanziellen Maßnahmen würden voraussicht¬
lich nicht nur für die Vereinigten Staaten , sondern auch für
die ganze Welt von Nutzen sein. Chamberlain begründet«
seine Ansicht über die später notwendig werdende Rückkehr
des Pfundes zum Goldstand im einzelnen damit , daß die
Wcrtschwankungen des Pfundes infolge der sür die Indu¬
strie entstandene Unsicherheit äußerst schädlich seien.
Die deutsche Antwort ans die englische Frage nach der Ein-

snhrbeschränknng sür Kohlen
Die deutsche Negierung hat , wie der Berliner Korrespon¬

dent der Times meldet , der englischen Botschaft tn Berlin
ihre Antwort auf den Fragebogen  überreicht in
dem die englische Negierung um Erläuterungen zu den letz¬
ten Einfuhrbeschränkungen für englische Kohlen bat . lieber
den Inhalt der deutschen Antwort erfährt der Times -Kor-
respondent von zuständiger deutscher Stelle : E, « leitend giüi
die deutsche Negierung zu . daß die Einschränkung der Ein-
fuhr englischer Kohle Beunruhigung hervorgerufen habe,
und sucht dann diese mißverständliche Auffassung der Lage
zu beseitigen . Unter Anführung statistischen Materials weist
die deutsche Negierung daraus hin , daß nur die Einfuhr im
Inland auf 1F Mill . Tonnen beschränkt wird . Tie im eng¬
lischen Unterhaus ausgesprochene Befürchtung , daß die eng¬
lische Kohlenausfuhr nach Deutschland um mehrere Millio¬
nen Tonnen zurückgehen müsse, treffe daher nicht zu.

Völkerbund und Fernostkonflikt
Die Zusammensetzung des Sonderausschusses zur Regelung

des Fernost -Konslikts.
TU . Eens , 12. Mürz . Die außerordentliche Vollversamm¬

lung des Völkerbundes hat ihre Arbeiten am Freitag abend
mit der Einsetzung eines Sonderausschusses von 19 Mitglie¬
dern abgeschlossen und sich bis auf weiteres vertagt . Der
Sonderausschuß setzt sich aus dem Präsidenten Hy maus
mit sämtlichen Natsmitglieüern außer Japan und China , sei¬
ner den Vertretern der sechs namentlich gewählten Staaten
Schweiz . Tschechoslowakei, Kolumbien , Portugal . Ungarn
und Schweden zusammen . Ter Sonderausschuß wird in der
nächsten Woche zusammentreten , um über die Einleitung
der Wafsenstillstandsverhandlungen und die Zurückziehung
der Truppen zu verhandeln.

Kanto « lehnt dle japanischen Friedensvorschläge ab
Die Kantonregierung hat telegraphisch erklärt , daß di<

japanischen Friedensvorschläge für die chinesische Neiublil
unannehmbar seien . Tie Kantonregierung verlange die be¬
dingungslose Räumung des besetzten chinesischen Gebietes.
Falls Japan sich weigere , müßten die militärischen Opera¬
tionen fortgesetzt werden ._

Ausstand in der Mandschurei
Segen die neue Negierung.

TU . Moskau lttber Kownoj , 12. März . Am Freitag früh
haben chinesische Truppen in Sachalsan <8 Kilometer von
Blagoweschtschemks gegen die neue mandschurische Regierung
gemeutert . 8 Kompagnien mit Maschinengewehren haben
gemeutert . In der Stadt herrscht Anarchie . Der japanische
Generalkonsul und die chinesischen Beamten sind mit ihren
Familien nach Blagowekchtschensk geflüchtet und haben die
Sowsctregterung um Schutz gebeten . Bei den Unruhen sol¬
len zwei Japaner getötet worden sein.



Tardieus Donauförderalionspläne
TU. Paris , 11. März . Ter Genfer Sonderberichterstatter

-es „Petit Parisicn " betont. - aß der Vorstoß Tardieus „ledig¬
lich" dein Zwecke diene, eine Verständigung der 5 Donau¬
länder , nämlich der Tschechoslowakei, Rumänien , Südslawien,
Oesterreich und Ungarn zn erleichtern. Ganz besonderen
Nachdruck lege man dabei aus die Feststellung, daß die Ein¬
mischung eines Großstaates der Verwirklichung des Gedan¬
kens Hinderlich sei, da die gewünschte Verständigung nur auf
dem Wege freundschaftlicher Ueüereinkünfte unter den inter¬
essierten Staaten selbst erreicht werden könne.

In London  wird bestätigt, daß Deutschland von dem
Plan ausgeschlossen bleiben soll. Der Tardiensche Plan
stelle sich als ein Gegenzug gegen die ursprüng¬
lichen englischen Absichten  heraus , wonach in
Uebereinstimmung mit Italien zunächst eine Rettung Oester¬
reichs und Ungarns vor dem drohenden Zusammenbruch be¬
fürwortet worden war . woraufhin dann Verhandlungen mit
den übrigen Mächten von Europa folgen sollten. Der von
Italien gemachte Vorschlag einer österreichisch-nngarifchen
Zollunion könne daher als eine Bestätigung  der engli¬
schen Pläne angesehen werden.
Bulgarien verlangt Einbeziehung in de« Donanbundplau.

In bulgarischen Negierungskreisen ist mau sehr unange¬
nehm davon berührt , daß Bulgarien — obwohl es ein an
der Donau liegender Agrarstaat ist — nicht zur Beteiligung
an Tardieus Donaubundplan aufgefordert worden ist. Die
Regierung hat ihren Pariser Gesandten beauftragt , Aufklä¬
rung zu erbitten und die Einbeziehung Bulgariens in den
Plan zu verlangen.

Polen und Ostpreußen
Verdrehungen des polnischen Regierungsblattes.

TU. Warschau, 11. März . Das maßgebende Regierungs¬
blatt „Gazeta Polika" befaßt sich mit einigen sorgenvollen
Artikeln der stark beunruhigten ostpreußischen Presse, in
denen die Bevölkerung zum Selbstschutz gegen einen etwaigen
polnischen Einfall aufgefordert wird Das Blatt weist jede
Andeutung, als ob ui Polen irgendeine Angriffsabsichl gegen
Ostpreußen bestehe, mit Entrüstung zurück, dreht den Spieß
um und erklärt , daß vielmehr das Gegenteil wohl eher auf
Tatsachen beruhen dürfte. Die deutsch« Taktik sei daher
nichts anderes als die Taktik eines Diebes, der auf seiner
Flucht am lautesten rufe: „Haltet den Dieb!". Wie wäre es,
sagt das Blatt weiter, wenn zur beiderseitigen Beruhigung
und Sicherung der Vorschlag gemacht werden würde, zwischen
Deutschland und Polen einen Ntchtangrtffsvertrag
abzuichließen? Man kann sogar noch weiter gehen und die
gegenwärtigen Grenzen garantieren l !>. Das Blatt ist über¬
zeugt. daß die polnische Regierung und die polnische öffent¬
liche Meinung einen solchen Vorschlag mit Freude und Wohl¬
wollen begrüßen würden.

Polnisch: Kanonenboote im Danziger Hase».
Dieser Tage sind zwei polnische Kanonenboote in den

Danziger Hafen eingelaufen. Die Mannschaften der beiden
Kriegsschiffe gingen rn Danzig an Land, wozu sie allerdings
aus Grund der bestehenden Bestimmungen zurzeit noch be-
rechtigt sind. Trotzdem ist das polnische Vorgehen unter den
obwaltenden Umständen und besonders der ablehnenden
Danziger Haltung gegenüber polnischen Flottenbesuchen
nichts anderes als eine bewußte Herausforderung und poli¬
tische Taktlosigkeit.

Einzelrichter im Memelstreil
TU. Genf» 12. März . Die Juristen der vier Unterzetch-

nerstaaten des Memelabkommens haben heute vormittag
endgültig «inen Vorschlag sür das Verfahren zur Regelung
-er Memelfrage ausgearbeitet . Der Vorschlag wird der
englischen, französischen, italienischen und lapantschen Regie¬
rung zur Entscheidung vorgelegt werden. Er ist gleichzeitig
-er litauischen Regierung übermittelt worden. Ucber den
Inhalt des Vorschlages, der vorläufig noch streng geheim ge¬
halten wird, verlautet , daß eine Regelung der Memelfrage
durch Entscheidung eines Einzelrichters und nicht durch
den Heager Gerichtshof  empfohlen wird. Die Per¬
son des Schiedsrichters soll durch die beteiligten Regierun¬
gen bestimmt werden. Man nimmt an, daß die Entscheidung
der vier Regierungen noch einige Tage in Anspruch nehmen
wird.

Die Litauer dringe« a»s Entscheidung.
TU. Memel, 12. März Nach der Ernennung von Toli-

schus zum Landesdirektor bemüht sich2 immat,  die Mehr¬
heitsparteien zu einer überstürzten Entscheidung
zu drängen. So hat er den Führer der memelländlschen
Volkspartet . Kraus , aufgesordert, eine sofortige Entscheidung
der Fraktionen herbeizuführen. Kraus hat jedoch erklärt,
-aß man gar nicht daran denke, sich zu einer vorläufigen
Entscheidung zwingen zu lasten.

--
Keine litauische Beschwerde über dir Reichsrcgiernng.
Wie von Berliner zuständiger Stelle mitgetetlt wird, ist

weder in Genf noch in Berlin eine litauische Beschwerde
gegen die NeichSregierung eingelegt worden.

Die Völkerbundsberaluncien über den
Fernostkonflikt abgeschlossen

Ein Sonderausschuß eingesetzt
TU. Gens, 11. März . Das Präsidium der Völkerbunds¬

oersammlung hat am Donnerstag einen Entschließungsent¬
wurf angenommen, der den Abschluß der Beratungen der
Versammlung und die Grundlage sür die weitere Behand¬
lung des Fernost-Streitsalles durch den Völkerbund sestlegt.
Die Entschließung betont den verpflichtenden Eharakter der
Grundsätze des Völkerbundsvertrages und betont, daß alle
Mitgliedsstaaten verpflichtet sind, keinerlei Abkommen anzu¬
erkennen. das im Gegensatz zu den Bestimmungen de°« Böl-
kerLuutLsverirages steht. Weiter wird daraus hingewiesen.

daß die Regelung des japanisch-chinesischen Streitfalles nie¬
mals mit Waffengewalt gesucht werden kann.

Die praktische Bedeutung der Entschließung liegt in der
Einsetzung eines Sonderausschusses von 19 Mitgliedern , der
aus dem Präsidenten der Vollversammlung, den 12 Mitglie¬
dern des Völkerbundsrates und 6 von der Völkcrbundsver-
sammlung zu wählenden Vertretern bestehen soll. Diesem
Sonderausschuß werden weitgehende Vollmachten emge-
räumt . Er soll einen Bericht über die Einstellung der Feind¬
seligkeiten und über den Abschluß eines endgültigen Abkom¬
mens erstatten, die Durchführung der bisherigen Natsent-
scheidungen zum japanisch-chinesischen Streitfall überwachen,
ein allgemeines Abkommen zur Regelung des Streitfalles
ausarbciten und, wenn notwendig, ein NechtSgutachten des
Internationalen Gerichtshofes im Haag einfordern.

Der mandschurische Staat
Die japanischen Truppen bleiben

TU. Tschangtschun, 11. März . Der Chef der japanischen
Armee in der Mandschurei, General Honjo, hatte eine län¬
gere Unterredung mit dem Präsidenten des mandschurischen
Staates , Puji , und erklärte dabei, er sei ermächtigt, amtlich
mitzutetlen , daß seine Truppen vorläufig in der Mandschu¬
rei bleiben und den neuen Staat im Innern und nach außen
schlitzen werden.

Der japanische Generalkonsul hat die Regierung Puji
benachrichtigt, baß die Anerkennung des mandschurischen
Staates auf unbestimmte Zeit verschoben worden sei.

Ru ê an der Schanghaifront
TU. Paris , 11. März . Der Oberbefehlshaber der japa¬

nischen Streltkräfte rn Schanghai, General Schirokawa
gewährte dem Sonderberichterstatter des „Petit Parisien"
eine Unterredung , in der er darauf htnwieS, daß der chi¬
nesisch - japanische Krieg als beendet  betrachtet
werben könne und daß nunmehr die Diplomaten bas Wort
hätten. An der ganzen Front herrsche Ruhe und nur ab
und zu käme cs zu kleineren Plänkeleien , wenn sich die
Kämpfer der einen oder anderen Partei zn weit vorwagten.
Die Stellungen der beiden Parteien seien an einzelnen Stel¬
len mehrere Kilometer voneinander entfernt , mährend sie
an anderen so dicht aneinander lägen, daß sich die Soldaten
mit Steinen bewerfen könnten. Schirokawa lobte die vor¬
zügliche Haltung der IS. chinesischen Armee, die er als öle
beste Armee ganz Chinas bezeichnte. Die Verteidigungs¬
linien, die die chinesischen Truppen gebaut hätten , entsprächen
den modernsten Anforderungen.

Unzufriedenheit in China.
Die chinesische Regierung übermittelte dem Völkerbund

eine Entschließung des Vollzugsausschusses der Kuvming-
tang, in der gesagt wird, daß, wenn die internationalen Ver¬
träge weiterhin nur als Papierfetzen angesehen und keine
Sankttonsmatznahmen  gegen Japan ergriffen wür¬
den, alle Versuche zur Aufrechterhaltnng des Friedens ver¬
gebens seien.
Amerika lehnt Teilnahme a» der Fernost -Rnndtischkouferenz

ab.
TU. Tokio, 11. März . Außenminister Joschisawa hat

eine Mitteilung des Washingtoner japanischen Botschafters
erhalten , daß die amerikanische Negierung vorläufig ans die
Teilnahme an der Runbttsch-Konferenz verzichte.

Die Republik Spanien sitzt zu Gericht
Strafantrag gegen das Direktorium Primo de Rkvera »nd

König Alfons.
TU . Berlin , 12. März . Die zur Prüfung der Verant¬

wortlichkeit für den Staatsstreich von 1923 eingesetzte Kom¬
mission hat nach einer Meldung aus Madrid ihren Bericht
über die Strafen , die gegen die Urheber des Staatsstreiches,
nämlich die Mitglieder des Direktoriums Primo de Rivera
und die den Diktaturregierungen vom Dezember 1925 bis
Januar 1923 angehörenden Minister verhängt werben sollen,
nunmehr etngereicht. In dem Bericht wird Deportation auf
20 Jahre mit dauerndem Verlust der bürgerlichen Rechte für
sämtliche Angeklagte gefordert. Darunter befinden sich der
ehemalige König AlfonS,  die Generale Berenguer.
Jordana , Amido und viele andere Militär - und Zivilper¬
sonen.

Mißstimmung innerhalb
der Harzburger Front

wegen der anmaßenden Propaganda der NSDAP.
TU. Berlin , 11. M?rz. Un^rr der Ueberschrtft: „Allzu

scharf maust schartig" befaßt sich der „Berliner Lokalanzei¬
ger" mit der Art der nationalsozialistischen Wahlpropaganda,
in der Harzburg teils für die Nationalsozialisten allein be¬
ansprucht, teils wiederum die „Scheidung der Fron¬
ten " begrüßt werde, worunter die nationalsozialistische ge¬
gen die Harzburger Front gemeint sei. Dies sei ehedem para¬
dox gewesen, aber jetzt bestätigten es nicht etwa national¬
sozialistische Winkelflugblättchen, sondern die zur Entschei¬
dung aufgebotenen, allergrößten Redekanonen der National¬
sozialisten. Sie betrachten es als Hochverrat, wenn sich
jemand gegen den Kandidaten des Systems wende, ohne sich
dafür ihren Kandidaten diktieren zu lassen. Das bedeute
die Forderung der Preisgabe der ganzen
eigenen Ueberzeunung der weltanschaulichen
Grundlage und aller besseren Etnsicht.  Herr
Hitler werde sich entsinnen, daß davon nie die Rede gewesen
sei. Es müsse möglich und erlaubt sein, auf nationalem
Boden zu stehen, ohne damit einer solchen Anmaßung  zu
verfallen. Es sei begreiflich, baß Leute, die nich tiger- und
törichterweise solche Parolen ausgeben, in der letzten Stunde
nervös werden.

Politische Kurzmeldungen
Am gleichen Tage, an dem cm Reiche der Prässocut ge-

'"ählt wird, finden in diesem Jahre die Wahlen znm saar¬
ländischen Landesrat statt. — Die Revolutionären National¬
sozialisten lStrasser -Gruppe ) haben auf einer Führertagnng
in Berlin znm Ausdruck gebracht, baß sie die Niederlage Hit¬
lers erwarten . Sie selbst werden sich bei der Wahl der
«tiniine enthalten . — I, , deutsch-polnischen Wirtschasts-
verhandlnngen sucht Polen eine Milderung der Garantien
des deutschen Obertarifs zu erreichen. — In Hvlzbcrg in
Kärnten stürmten 500 Landlente das Gerichtsgebäude, um
50 Landwirte zu befreie», die sich wegen eines Massenauf¬
marsches zu verantworten hatten. — Das englische Pfund
ist in den letzten Tagen fast um 10 Prozent gestiegen, so daß
die englische Regierung Maßnahme » ergreifen muß, um der
Wirtschaft die Vorteile des tiefen Psundkurses zu erhalten.
Die Bant von England setzte den Diskontsatz von 5 aus 4
v. H. herab. — Nach dem Haushaltvoranschlag des engli-
schen Lnstsahrtministerinms soll bis Ende 1932 das Flugnetz
innerhalb des englischen Weltreichs aus 60 000 Kilometer
ausgedehnt werden. Die englische Lufiichiffbanorganisation
wird bestehen bleiben. — Ein Wachtposten in Tarbes «Frank-
reich) erschoß einen Bauer », der mit einem Lastkraftwagen
aus Unvorsichtigkeit einen von der Militärbehörde gesperr¬
ten Weg befuhr und aus den üblichen Anruf des Postens»
den er anscheinend nicht gehört hatte, nicht gehalten hatte. —
Eine japanische Note besagt, daß die japanischen Behörden
bereit seien, mit den Chinesen Verhandlungen gemäß - er
vom Völkerbund am 4. März gefaßten Entschließung an u»
knüpfen. — Marsrhall Tschiangkaischek erklärte in einem Be¬
fehl, daß er die Leitung der gesamten Armee, der See- und
Luftstreitkräste Chinas übernehme. Er werde alles tun, um
bas verlorene chinesische Gebiet zurückzugewinnen.

Der Berliner Polizeioerrat
Die Reichsleitung der NSDAP , betont erneut ihre Legalität.

Der Vorsitzende der Reichsleitung der NSDAP , wendet
sich tn einer längeren Erklärung gegen die Mitteilung des
Berliner Polizeipräsidiums , welche die NSDAP , mit Hoch-
verratsplänen oder illegalen Absichten in Zusammenhang
bringe. Die NSDAP , stehe, so erklärt der Vorsitzende der
Reichsleitung der NSDAP ., entsprechend den wiederhol.cn
eindeutigen Erklärungen der Parteileitung aufdemBo-
den der Legalität  und werde die Macht tm Staate auf
legalem Wege erringen . Wer gegen diese Anordnung ver¬
stoße, stelle sich außerhalb ihrer Reihen. Es seien seitens
der Parteileitung keinerlei Maßnahmen in Erwägung g«.
zogen und ihr auch keinerlei Anweisungen untergeordneter
Parteiinstanzen bekannt, die irgendwie tn Verbindung mit
einem illegalen Vorgehen gebracht werden könnten.

Kein Geld für Arbeilsbeschaffungspläne
TU. Berlin , 11. März . Der „Berliner Börsen-Courier"

gibt eine Korresponbenzmeldung wieder, wonach es un¬
wahrscheinlich  sei, daß die Negierung ein umfangreiches
Arbeitsbeschassungsprogramm beschließe, denn Neichsbank,
Reichsfinanz- und Retchswirtschaftsministertnm. die die An¬
gelegenheit von der finanziellen und wirtschaftlichen Seite her
zu bearbeiten hätten, seien übereinstimmend der Auffassung,
daß keiner der bisher gemachten Finanzierungsvorschläge t«
größerem Stil durchführbar sei, ohne daß die Wäh¬
rung in Gefahr  gebracht würbe.

Notruf der deutschen Hochseefischerei
50 Prozent Fischdampserslotte a«s«elegt

TU. Bremen , 12. März . Die deutschen Hochseefischereien
haben an alle beteiligten Ministerien des Reiche» und der
Länder folgendes Telegramm gesandt: „SO Prozent der deut¬
schen Fischdampserslotte wurden heute aufgelegt. Weiter«
Stillegungen werden folgen. Sofortige Durchführung - er
von uns erbetenen Maßnahmen ist dringend erforderlich,
wenn nicht ein völliger Zusammenbruch der Seeschiffwirt¬
schaft erfolgen soll."

Weitere Frischfleischverbilligung
TU. Berlin » 12. März . Amtlich wirb mitgeteilt : Zur

Fortführung der Fleischverbilligung für Arbeitslose und
andere Hilfsbedürftige und zugleich als Weiterfahrung - er
Hilfsaktion für die Landwirtschaft hat die Relchsregierung
weitere Mittel zur Verfügung gestellt. Es wird ein weiterer
Bezugsschein mit Dreimochcnabschnittenausgegeben und da¬
mit die Durchführung zunächst bis Ende April d. I . ge¬
sichert. Der Bezug von Schweinefleisch zu einem Preise , der
30 Pfg. unter dem Tagespreis liegt, ist damit weiter ge¬
sichert für den Kretö der bisherigen Bezieher. Die Gel¬
tungsdauer der noch zur Ausgabe gelangenden Abschnitte ist
so bemessen, daß tn der Osterwoche zwei Abschnitte des Be¬
zugsscheines verwendet werden können. Die Ausgabestellen
der Fleischbezugsscheine, sowie die Fleischverkaufsstelle«
bleiben die gleichen wie bisher.

Schneesturm im Elsaß
TU. Straßbnrg , 11. März . Ein Schnee- und Regensturm.

:r über 24 Stunden die Gegend von Straßburg heimsuchte,
tt einen großen Teil der Fernsprech- und Telegraphenvcr-
indungen zerstört. Der Telegraphcndienst war vollkom-
,en unterbrochen, so daß die Telegramme in der Elsenvatz«
ach Paris befördert werden mutzten. Allein in « traßvurg
nd mehr als 1000 Fernsprechverbindungen geckü« . we.r
ahrcn ist im Elsaß ein Unwetter mit sol-ben Auswirkungen
icht mehr beobachtet worben.

Ski« littl>« M
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An unsere Mitglieder und Freunde!
Am IS . März findet die Wahl eines Reichsprä-

, fidenten der deutschen Republik statt . G» stnd fünf
Kandidaten vorhanden , von denen aber nur einer

j die menschliche Grösse und das innere Recht hat.
sich darum zu bewerben , weiterhin »Vater de» Vater-
l̂ande »- bleiben zu dürfe « , wie er es bisher war —
Hindenburg!

, Wir danken es ihm . datz er eine Außer Politik
i mitgemacht hat:

die zur Befreiung des Rheinland «» geführt,
! die die Welt vom Widersinn der Reparationen

überzeugt und den Weg zur vollständige » Ve-
' feltigung derselbe « frei gemacht hat.

Wir danke » es ihm , dass er eine Innenpolitik
mitgemacht hat , die:

da » Vertrauen aller Konfessionen,
das Vertrauen aller Dernfsschichte «,
da « Vertrauen aller deutschen Stämme

zu ihm und seiner Führung in einem Matze geweckt
hat , wie es nur wenigen deutschen Männern in der
Geschichte besch «dem war.

Wir danken es ihm , datz er in siebenjähriger
Amt » ührung als Reichspräsident

Le« Ruhm de« ersten Soldaten
den Rnhm de» ersten Bürgers

hinzugefügt hat.
Wie danken es ihm , datz er ei« weithin leuch¬

tendes Beispiel vaterländischer Hingabe und zuver-
sichtlichen Glaubens an das deutsche Volk gegeben
hat , an dem Millionen deutscher Volksgenossen
innere « Halt gefunden haben.

Aber wir wollen nicht nur mit Worten banke « ,
sondern mit der Lat.

Wir fordern «nsere Mitglieder und Freund « auf,
alle « «inzusetze», datz der bisherige Reichspräsident,
Herr

von Hindenburg
am 13. März

mit wuchtiger Mehrheit erneut
zum Reichspräsidenten
wiedergewähtt wird.

Deutsche Demokratische Partei. Ortsgruppe Talw.
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Für einen pünktlichen
Zinszähler suche ich
NM. 2000 .—

geg. gute Sicherheitsleistung
auf Hau » und Grundstücke.
Schultheiß a . D . Meyle,
Ealw , Telefon Nr . L9l.

MstzlUkliijit
MmreiiSie
Amoiile
MW»e»skli«»st.

empfiehlt

R. Hauber

rn - "

Cat«

Zahlungsaufforderung.
i Die Grund - und Grbäudedesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an die ihnen obliegende gesetzliche
Verpflichtung zur allmonatlichen Entrichtung von Ab¬
schlagszahlungen auf ihre Schuldigkeit für das Steurrjahr
1931 erinnert.

Die bis längsten« 8. d. Mts . zu leistenden Monats-
Zahlungen lind mit mindesten» einem Zwölftel des Be-

trag » der Struerschuldlgkeit für 1930 zu bemessen. Für
verspätet zur Zahlung kommende Beträge muh der gesetz¬
lich vorgeschriebe»» Verzugszin , in Rechnung gestellt
werden.

Calw , den 10. März 1932.
Gtadtpflege.

Wir veranstalten für die Franen von Calw
und Hirsau am Montast und Dienstag , den
11. und IS. Mürz, je abends 8 Uhr und am
Mittwoch, den 16. Mürz, nachm. 8'/, Uhr

»in der Restauration Weiß in der Badstraße

HWsmeiiiiikse
An die Zodmilmig so» Milch- i »d

a»s8 n.
Teilnehmerkarten sind zum Preis von 75 Pfg.

dni, Rathaus (Zimmer1) und bei Frau
!H. Beißer  am Maikt zu haben. Da die Teil-
nehinerzahl für jeden Abend beschränkt ist. empfiehlt
sich rechtzeltige Lösung von Karten.

Städt. Gaswerk Calw.

uv.
Bestellungen«»,
MiWWklAM

^w*iten bis 1v. ds. Mts . elngereicht werden
L)»e Gejchüftsstelle.

Ein »nationaler"
Splitterrichter

Der Nationalsozialist Neu mann.  Betriebszellenleiter
des Gaues Hessen-Nassau. hat in einer Versammlung in Saal-
seid erklärt:

„Die Deutschnationalen und der Stahlhelm haben Verrat
am nationalen Deutschland begangen und find nunmehr den
übrigen System -Parteien gleichzustellen. Die Nationalsozia-
listiscl» Partei muß daher dem Stahlhelm und der Deutsch-
nationalen Volkspartei die nationale Gesinnung
absprechen.  Beide haben das Recht verwirkt , sich über-
Haupt noch als national zu bezeichnen*

„Nur wir Nationalsozialisten allein stnd national " — er¬
klärte Pg Ncumann . Wozu die kleine Bemerkung gestattet
sei. daß Neumann einst der Kommunistischen  Partei
angehörte , dort Tschekafiihrer  war . als solcher wegen
begangenen Mordes  zum Tode verurteilt , dann aber zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und spfiter nach vier¬
jähriger Zuchthausstrafe auf freien Fuß gesetzt wurde . Erst
kürzlich trat er zur Nationalsozialistischen Partei über , wo
er freilich alsbald ein Versammlungsparodegaul wurde.

Einst kommunistischer Tschekist. Mörder und Zuchthäusler —
heute „nationaler " Splitterrichter:

Deutschland erwachet

I n
k 1*ür sie Konkirmation

§ »s Isrre Ärtitrek c»l»

4n » Ärrseic ênteik § ie »e» »ölatte » sn » »̂sel»ker»l
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Tenor : » dert Snrtb , klliinxen,
ünll : tlsa » Hexer, Stuttgart,
Leli« r Oe. L. Weber,
ktSte : ür . v. llkelnvolct, Oboe: tt . PInkbelner,
vrxel : L. - .<le,
Lemdslo : krl . tlesvix Oieterlek,
Orckester :dlusiktreunä «»u» Lslee uns vmxeduax
öerüterte PIStre im Lbor uns »ut «ten Emporen
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j Gejlhgslttmiisehlang! I
Einer verehrt. Bevölkerung von Talw  und ^
Umgebung zur grfl. Kenntnis , daß ich im ?
Haus» von Frau Ltnkenhell , Altbur, «,«

! strotze 2S ein

r Polster»
rund  Tapeziergeschüft
I »rössnet habe.

Nur gute Qualitätsarbeitzu mäßigen Preisen
wird zugesichert.
Um gefl. Berücksichtigung bittet

Fritz Großhans
Tapeziermeister
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WükW ich MeuSW»ichi wähle.
1. Einen Mann , der im 85. Lebensjahre steht,

»um Reichspräsidenten zu wählen , kann bei ernster
Überlegung nicht in Frage kommen . Ist denn ein
Mann . Ser in so hohem Alter steht, noch im vollen
Besitz - er leiblichen und geistigen Spannkraft , Sie
er in einer Zeit haben sollte, in Ser Deutschland
vor die ernstesten Entscheidungen gestellt werden
wird?

2. Hindenburg hat Len Boungplan unterschrie¬
ben. Er hat dadurch die TributsorLerungen unserer
Feinde als zu Recht bestehend anerkannt , von denen
er wissen mußte , daß wir sie gar nicht erfüllen
können und daß der fortgesetzte Versuch, sie doch
»u erfüllen , zum Zusammenbruch unserer Volks¬
wirtschaft führen müsse.

8. Hindenburg hat im Herbst 1931 eine Abord¬
nung französischer Minister empfangen . Mußte er
nicht, che er die Franzosen empsing . öffentlich er¬
klären . er sei nur dann dazu bereit , wenn sein
Name aus der französischen Liste der Kriegsver¬
brecher gestrichen werde und wenn diese Liste als
nicht mehr zu Recht beuchend anerkannt werde?
Wäre dieler bedingungslose Empfang in irgend¬
einem anderen Lande , in Frankreich . Italien . Eng¬
land oder Nordamerika denkbar gewesen ? Nein.

4. Hindenburg hält unentwegt fest an dem
Reichskanzler Brüning , dessen System der Er-
süllungspolitik nach außen und der Unrerdrlickungs-
und Notverordnungs -Politik nach mnen Deutsch¬
land io weit gebracht hat , wie es heute ist.

Darum : Bis hieher und nicht weiter mit Hin¬
denburg und Brünuig . Hin zu den Männern , die
entschlossen sind, eine Regierung anderer Art aus¬
zurichten . Als solche Männer bieten sich uns an
Adolf Hitler und Diifterberg.  Gebe Gott,
daß ihr heißes Bemühen , unser Volk aus der
Knechtschaft zur Freiheit und aus der schweren
gegenwärtigen Not zu neuer Lebensmöglichkeit
emporzusühren , von reichem Segen gekrönt sei.

oe « . < ^

Weil er eine Persönlichkeit ist. die für alle in - er
nationalen Front vereinigten Parteien und
Gruppen geeignet ist.

Weil er keine Parteikandidatur darstellt.

Weil er sich im Krieg und Frieden gleichermaßen
bewährt hat . über hervorragend « politische
und organisatorische Fähigkeiten verfügt,
einen klaren , wcttschauenücn Blick für das
Wesentliche und ein warmes , wahrhaft soziales
Herz hat.

Weil er der Gründer der Stahlhelmselbsthilfe und
anderer hervorragend bewährter sozialer Ein¬
richtungen ist.

Weil er sich im Stahlhelm , Bund der Front¬
soldaten . als eine wahre Führerpcrsönlich-
keit bewährt hat.

Weil er ernst Mitteldeutschland vom roten Terror
befreit hat.

Weil die Bahn frei gemacht werden mntz für neue
Männer , die nach dem Niedergang der 13
Nachkriegsjahre mit dem vollen Einsatz ihrer
unverbrauchten körperlichen und geistigen
Kräfte das deutsche Volk wieder zu Arbeit,
Freiheit und Einheit führen.

Eine solche Führerpersönlichkeit ist der Präsident¬

schaftskandidat des Kampsblocks fchu »arz-
weiß - rol

Düsterberg
Für ihn gebt eure Stimme ab!

Häuser
landwirtschafll. Anwesen gesucht.

Angebote mit Preis u,w. an A. Pr » 2, Stuttgart»
HütbrrUusttaß « 3L

Klassenkampf, radikale Hetze von rechts und
links, Zerrissenheit und Verleumdung, Ver¬
wirrung und Kleinmut find die Kennzeichen

unserer trostlosen Zeit.

Hindenbura
' ^ >l. deuWr Treue.

El ! ist der Führer, der immer wieder zur Einigkeit
mahnt, er ist uns Gewähr dafür, daß unser Volk durch¬
hält. bis die heutige Finsternis mit ihren Irrlichtern und
ihrer Verwirrung weicht und Platz gibt einer ausge¬

glichenen, besseren Zeit.
Unser Deutschlandlied mahnt uns: „Einigkeit und Recht

und Freiheit sind des Glückes Unterpfand."

Hindenburg
wird wie kein anderer diese Voraussetzungen für

Deutschlands Aufstieg erzwingen.
Deshalb bleiben wir ihm treu!
Deutsche Boikryarlei Orisgruyye Cal«

Fulda,  den Iv . März 1932.

Todes-Anzeige
Heute ist unsre liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter,

Schwester und Schwägerin

Frau Marie Fechter,  g -b. schm,d
nach langer Krankheit im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen.

vr . mc-ci. Albrecht Fechter,  Monte Carlo. Argentinien,
mit Frau Klara,  geb. Beutel und 3 Töchtern;

Vr. meci. Hans Fechter,  Fulda . Niesigerstratze 13,
mit Frau Lotte,  geb. Fritzen:

Auguste Supper,  geb. Schmitz; Ottilie Flaig,  geb. Schmitz:
Bertha und Lisa Fechter.

Die Einäscherung findet in Hanau statt, die Beisetzung der Asche
ln aüer Stille in Calw . Sür Beileidsbesuche wird herzlich gedankt.

In» Vertrauen sesa §t
für das Beste gegen Rheuma . Gicht. Ischias . Hexenschuß,
Verrenkungen, Muskel -, Gelenk-, Nervenschmerzen und
Gliederschwächehalte ich

VV slvvur ^klllick
Versuchen Eie es, Eie geben mir Rechts Dr . pH. nat . Etr.
Billigerl Große Fi . 1.70. Spezial doppelitark 2.56.
Zu haben in den Vpotheken in « alw . Leinach und

LiebenzeU . _

Atelier sür Futzpslege
Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und ein¬
gewachsenen Nägeln . Behandlung in u. außer dem Hau >r.
Maria Benjamin . WeNI. 12. Tel. 1609. Pforzheim.

auch für VeiMHKmd.
Wey mÛee6chwaiAsMrei,es gibt
keinen Zusallunenbruch!Sparen Sie
deshalb vertrauensvoll weiter bei der

Oberamtssparkasse Calw

Kräuterkäse
frisch ringetrossen

Fr. Lamparter
Suche zum 1. April 1932

einen kräjtigen

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern;
selbiger kann auch schon
1 Jahr gelernt haben.
Wilh . 5̂ aug sen . , Metzger-
meiner in Schömberg bei

Wildbad . Hauptstraße

1 Kuhwagen
zum Aus- uns Abrichten
Klee. Heu«. Oehmd
sowie
Frühkartoffel
verkauft

Luise Wiedmaler
Hirsau_

Wasserglas
filtriert, hell und geruch¬
los, empfiehlt
EH.Schlallerer

Heule Samstag,  ve .r L̂>. 1932
abends 8 Ahr, spricht der

SA . - MM WI SiiiMsldkuWimb

z Pg . » o » 3W !» n
im großen Saal des Bad . --

ß Hofes in Calw
EMM 8 über das Thema:

Wer«ilMeilhsyräsideili?
Volksgenossen! Erscheint in Massen!

Wole : SSW jetzt ! All « iviihll Hill « !
Unkostenbeitrag 20 Psg.

N.S .D.A.P .Ortsgruppe Calw.

körsn Lis ciuk-crk msms l-autsprselisr
NüneI »Si»er Lalvalor
unck ** 1
DiulLSlaelcSr blärLeaE
vrtzsllsn 8 >s vom î sö im

UcliWele SMeberklok.kassI
»arxei » Sonntag , « ittnz -, L >/, tibi-

»d « nck» 8 Bdr

.M IMen IWWüeii"
j? ^ Istv!

8ti « cde , missest « » « » nnrl Lrk « !»»»!, »« rvveier
Kitter cker I ^ inckstraü « bei blnttar Qrlln onät
bn kürstsuLirvassr , unter kleinen , boben

nnck bScbstnn Herrscbnkten
Ickkt n>»
klarily ln Msrriir

Lin « kllmtromollis !n 2 Ttlrten
v!e SsnrMenv. plesrsm vsllev

Lin « Wilnvest ^ esctliclits in 2 t̂bt «npolsrUers Sm Loo
vi « s « r kiin » vvlirU « van ck« r Ickcktkllck-
oteii « « l» k. « brkitn » « n « rbsnnt.

Badischer Hof, Calw
Donnerstag , den 17. März,

abends 8 Uhr -

In lustige SchimMiü« VolkslSS
L'rlvesGeße Sried'r
vs'lil CAlirWid",

Sester Teil
Karlen zu 1.50. 1.—. —.50 Mk . im Vorverkauf In
der Buchhandlung Häußler und an der Abendkasse.

WGsbeit
bittet Etadtpsarrer Letzkns.

Für die kommende Feslzeit
empfehle mein» verschiedenen SortenBark-und Minetzle

in bekannt guten Qualitäten -um billigsten Tagespreis.
eben,o jamttuyeFilllermitlel

Fr. Nonnenmacher Marktplatz
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